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InhaltGedanken und Ratkschlaqe die Erkaltung der Kellerstollen
in unserer Stadt betreffend Armensachen Nnckste Mitt
woch versammelt sich das Allmosencollegiiim in Verbindung
mit der Gesellschaft frenw Armenfreunde Milde Beytrage

Verzeichnis der Gebohrnen ic 14 Bekanntmachungen

Einige unmaßgebliche Gedanken und Rath
schlage die Erhaltung der Kellerstollen in un
serer Stadt betreffend zur Ueberlegung bey
Abfassung des neuen Provmzial Gesetzbuches
dem Hochedlen Magistrat unserer Stadt
empfohlen

Aur Fortschaffung des Wassers welches sich in den

Kellern so bald Eis und Schnee im Frühjahr auf
thauet oder sonst das Wasser anschwillt sammelt
findet man in vielen Straßen unserer Stadt in der
Mitte derselben in der Kellertiefe Röhrenstrecken in
welche aus den Kellern der Häuser durch Queerröh
ren das Kellerwasser hinein und dann weiter abgeleis

tet wird
Diese nützliche Anstalt ist eine Privatsache und

ohne Zweifel haben sich bey der ursprünglichen Anle

gung dieser Stollen diejenigen Hausbesitzer welche
Vortheil davon hatten vereiniget in welcher Art und
Proportion sie die Kosten der ersten Anlage und fernern
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Erhaltung tragen wollen Indessen sind darüber
nicht immer schriftliche Contracte errichtet worden
und die folgenden Besitzer der Häuser welche von
jener ursprünglichen Vereinigung Heils nichts wissen
theils nickt daran gebunden zu senn glauben auch wol
mit den ihnen aus dieser Einrichtung zufließenden Vor
theilen nicht gehörig bekannt sind gerathen oft mit
einander über die Erhaltungs und Reinigungskosten
in Streit der Beytrag dazu wird von einzelnen ver
weigert wenn sie nicht gerade von dem Wasser leiden
es entstehen Prozesse oder die Stollen werden wenig
stens vernachlässigt und können dann den Häusern
den wichtigen D enst wozu sie bestimmt sind nicht
leisten

Gegen diese Uebel werden diejenigen einigerma
ßen geschützt seyn welche schriftliche Verträge der
Erbauer solcher Stollen vorfinde oder unter sich zur
Abwendung alles Streits errichten aber lange werden
auch diese keine Sicherheit gewähren Denn der Nach
folger wird wenn nicht des Rechts und der Verbind
lichkeit der Stollenerhaitung in seinem HauSkaufver
trage besonders gedacht ist ienen Comraet bloß als
eine Privatunterhandlung seines Verfahrens ansehen
welcher für ihn keine rechtliche Verbindlichkeit haben
kann als wiefern er demselben ausdrücklich beyttitt

In der Magdcburgischen Polizeyordmmg und in
unsern städtischen Staturen welche man in der Halli
schen Regiments Ordnung tiem findet sich über die
Verhältnisse der Hauseigenchümer zu den Kellerstollen

so wenig etwas als m dem Allgemein n Landrechte
darüber etwas bestimmt ist und dieser Mangel einer
positiven gesetzlichen Verfassung muß nothwendig die

Ver
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Verwirrung dieser Angelegenheiten immer umcrhalten
und vermehren die vielleicht nur deshalb nicht öfter
zum Prozesse führen weil die Aufopferungen der Lei
denden mcht betrachtlich genug sind um sich der Un

ruhe eines Rechtsstreites auszusetzen und weil viele
die Nachtheile der Kcllerwasser lieber erdulden als sich

mit ihren Nachbaren in Streit einlassen wollen
Der Berf dieses Aufsatzes ist gerade jetzt in dem

Falle daß er und seine Nachbaren Wasser im Keller
haben welches durch Brfreyung des Stollenausgan
ges vom Eise schon langst weggeschafft seyn ja gar
nicht eingetreten seyn könnte wenn der Stollen in ge
höriger Ordnung erhalten worden wäre Aber von
den zehn oder zwölf Theilhabern ist Niemand da der
sich des Stollens ausdrücklich annimmt Cireulare sind
zu weitläuftig wer nun gerade vom Wasser Noth lei
det sucht beym Röhrmeister Hülfe Dieser aber will
erst wissen wer ihn bezahlt Denn die übrigen Theil
nehmer verweigern ihm die durch die Repartition auf
sie fallenden Beytrage und so wird die Hülfe in die
Lange verschoben und der Nutzen eines so schönett
Instituts geht entweder ganz verloren oder wird doch
sehr vermindert

Es wäre daher sehr zu wünschen daß bey Ge
legenheit der jetzigen neuen Provinzial Gesetzgebung
wobey unstreitig auch die Hallische RegimentS Ordnung
eine Revision erfahren wird ein Statut über die Er
richtung und Erhaltung dieser Kellerstollen und dis
darüber entstehenden Rechte und Verbindlichkeiten dev
Hauseigenthümec festgesetzt würde Bevor dieses zur
Ausführung kommt erlaube ich mir einige Bemerkun
gen zur vorläufigen oder einstweiligen freywilligen Re

s guli
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Hulirung der darüber entstehenden Streitigkeiten und
Mißverständnisse meinen Mitbürgern mitzutheilen

Der allgemeine Rechtsgrundsatz hierüber ist un
streitig der Wer Eigenthümer des Stollens ist der
muß ihn auch erhalten Ist er alleiniger Eigenthü
mer so hangt es von seinem Belieben ab ob er ihn
erhalten oder eingehen lassen will ist der Stollen das
gemeinschaftliche Eigenthum mehrerer so müssen ihn
die Miteigenthümer gemeinschaftlich erhallen so lange
sie sich nicht ausdrücklich von der Gemeinschaft losge

sagt haben Dieses sind Principien so wohl des na
türlichen als des Allgemeinen Landrechts in welchem
die Lehre von den gemeinschaftlichen Abzugs Canälen
der Felder und Wiesen die Analogie angiebt wornach
die Rechte der Kellerstollen beurtheilt werden müssen

Daß daher jeder die aus seinem Keller in den ge
meinschaftlichen Canal gehende Röhre privatim unter
halten müsse darüber ist kein Streit Aber wem
liegt die Erhaltung des gemeinschaftlichen Canals
ob Man könnte sagen Allen deren Kellerwasser
in denselben geführt wird gemeinschaftlich und in
der That ist diese Meinung die gewöhnlichste Allein
sie ist wo sie nicht etwa auf besondern Vertragen be
ruht nicht richtig Denn wie kämen z B die tiefer
liegenden Häuser dazu die ober alb liegenden Röhren
zu erhalten da dieselben zur Abführung ihres Keller
Wassers nichts beytragen Der Grundsatz müßte
daher eigentlich so lauten

Die Theile des gemeinschaftlichen
Kellerstollens müssen von denen auf ge
meinschaftliche Kosten erhalten werden

welche
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welche gemeinschaftlichen Nutzen davon
haben

Derjenige welcher zur Wegschaffung seines
Kellerwassers einen gewissen Theil des Stollens nicht
nöthig hat wird weder zu dessen Anlegung noch zu
dessen Erhaltung und Reinigung verpflichtet werden
können derjenige dessen Stollen ihm nur dadurch
nützlich wird daß ein anderer Stollen vorhanden ist
der das Wasser des seinigen aufnimmt und wegführt
wird auch zur Miterhaltung des letztem verpflichtet
seyn

Stellen wir uns eine Straße vor welche ab
schüssig ist und auf jeder Seite 12 also zusammen
24 Keller hat und wir bezeichnen jedes Paar Keller
mit einer Nummer von oben herab von 1 12 so
ist offenbar

1 daß allen gemeinschaftlich daran gelegen seyn
müsse daß der Stollen am Ausgange immer
offen erhalten werde Denn sonst würde es
eben so gut seyn als ob sie gar keinen Stollen
hätten da ohne diese Eröffnung kein Wasser ab

fließen kann
2 Dem untersten Keller Paar Nr 12 führt die

Röhrenstrecke an ihren Hausern bis zum Ausgange
des Stollens das Wasser weg ob oberhalb der
Straße noch Röhren liegen welche aus den
Kellern 1 11 das Wasser fortschaffen daran
kann demselben nicht sehr viel gelegen seyn
Denn es hat von den obern Röhren keinen Nu
tzen außer dem daß doch nicht alles von oben
her dringende Wasser durch seinen Keller Canal
flutet sondern viel früher von den obern Röh

z ren



s zs Hallisches Patriot Wochenblatt

ren aufgenommen wird und in dieser Hinsicht
muß es ihm allerdings iieb seyn wenn ober
halb Röhren liegen

z Nr i i kann die Röhren von 12 Nr 10
von i i und 12 u s w gar nicht entbehren
so daß die obern Kellerröhren den unter den
ihrigen liegenden Stollen zur Erreichung ihres
Zweckes unumgmHlich nöthig haben da die
Anlegung einer Röhre oben gar nichts nutzen
würde wenn nickt die unteren ihr Wasser auf
nahmen und fortführten

Hieraus würde also folgende Rechtsordnung
folgen

Nr i erhalt die in der Mitte der Straße bey
den Häusern gemeinschaftliche Röhre allein trägt aber

zur Erhaltung aller übrigen Röhren von 2 12
bey Nr 2 erhält zur Erhaltung seiner Röhre von
Nr 1 Beyträge muß aber zur Erhaltung der Röh
ren von z 12 gleichfalls beytragen u s w so daß
die unterhalb gelegenen Hauser nichts zu dem Stollen
welcher über ihnen wohl aber zu denen welche unter
halb liegen beyzutragen verbunden sind

Darnach würden freylich die untersten Häuser
om wohlfeilsten davon kommen auf die obersten aber
würden die meisten Kosten fallen welches aber aus
der Natur ihrer Lage am natürlichster folgt

Indessen ist schon oben bemerkt worden daß die
untersten Häuser doch auch Vortheile von dem obern
Stollen ziehen Das Wasser sammelt sich viel früher
und fließt allmählig ab Wäre aber kein Stollen so
würden die untern Röhren oft das andringende Wasser
nicht überwinden können und es würde weit längere

Zeit
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Acit über dem rnvesu der Röhrenstrecken verweilen
und zur Fortschaffung alles Wassers weit mehr Zeit
erfordert werden so daß dabey die untern Keller das
Wasser viel langer behalten und ihre Häuser feuchtex
werden würden Dagegen habey die oberen Häuser
besonders wenn sie sehr hoch liegen den Stollen bey
Miten nicht so nöthig als die untern da das Wasser
viel früher und selbst von den Höhen weicht und oft
mehrere Jahre vergehen wo sie nichts vom Wasser
leiden auch bey ganz verschlossenen Stollen werden
die obern Keller nje so oft und so lange vom Wasser
heimgesucht werden alö die untern

Aus diesen Gründen scheint eine Vereinigung
aller Hauseigenthümer die von dem gememschafrlicheu

Stollen Vortheil ziehen zur Erhaltung desselben der
natürlichste und billigste Ausweg zu seyn und in den
mehresten Fallen wird es auch so gehalten besonders
so lange die Beytrage klein bleibe

Ha aber hierüber doch nichts im Allgemeinen
rechtlich feststehet so wird selten ein nur einigermaßen
kostspieliger Bau dieser Stollen ohne Streitigkeiten ab 5
laufen Auch scheint in dem zuletzt angegebenen Prin

eis wornach alle zu gleichen Theilen beytragen sollen
in mehrern Fällen die wünschenswerthe Proportion
leicht verletzt werden zu können Manches Haus hat
eine Fronte von 100 Fuß und hat dabey große und
viele Keller ein anderes hat kaum zy Fuß Breite
und nur einen kleinen Keller Ist es nicht unbillig
zu verlangen daß beyde Häuser nach gleichem Fuße
zudem gemeinschaftlichen Stollen eon tribuiren sollen

Dem Princip der Gleichheit gemäß müßte ein jedes
Haus nach der Proportion seiner Größe nach dem

4 UM
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Umfange und der Zahl seiner Keller eontribuiren
Denn es werden durch diese nicht nur die Keller son
dern auch die ganzen Hauser trocken erhalten

Am besten scheinen mir die Regeln der Gerech
tigkeit Billigkeit und des allgemeinen Besten beobach

tet zu werden wenn man dabey folgende Anordnun
gen machte

i Es kann kein Kellerstollen angelegt wer
den ohne daß dem Magistrate davon vorher Anzeige
geschieht und der darüber geschlossene Verein schrift
lich eingereicht vom Rathe genehmigt in ein öffent
liches Buch eingetragen und unter ieder Hausnum
mer bemerkt ist

2 Der Rath hat bey diesen Vertragen
dahin zu sehen daß nichts darin aufgenommen werde
was die Hauser unnöthiger Weise belasten könnte und
darf nichts genehmigen was den allgemeinen Vor
schriften darüber entgegen ist

z Ist ein Verein zur Erbauung und Erhal
tung eines gemeinschaftlichen Kellerstollens zwischen
mehrern Hauseigenthümern einmal beschlossen und
rathhäuslich eingetragen so bleibt die Verpflichtung
dazu auf dem Hause haften und geht von dem einen
Eigenthümer zu dem andern über ohne daß dieser
Verpflichtung in dem Kaufeontrakte besonders gedacht

zu werden braucht

4 Es kann daher kein Hauseigenthümer
willkührlich von diesem Verein abgehen oder sich den
ihm dadurch zugewachsenen Verbindlichkeiten entziehen

sondern er bleibt, da wo der Grundvertrag nichts an
deres besagt den allgemeinen gesetzlichen Bestimmun
gen darüber unterworfen

S
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5 Diese Bestimmungen sind in folgenden

Punkten enthalten
2 Alle diejenigen Hauseigenthümer deren Kellen

Wasser in einem und eben demselben Stollen abläuft
tragen in gleicher Proportion die Kosten der Offen

erhaltung und Reinigung der gemein
schaftlichen Röhren strecke

tz Die Anlegung und Erhaltung der Röhren
fallt einem jedem Hause so weit zur Last als sie die
Fronte desselben bestreicht so daß also jeder Haus
eigenthümer sich nur um denjenigen Theil der Röhren
zu bekümmern braucht die vor seinem Hause liegen
Steht z B an der einen Seite der Straße ein Gei
bäude von 100 Fuß gegenüber zwey Häuser L
und L deren jedes zv Fuß lang ist so werden diest
z gemeinschaftlich die Röhrenstrecke von 100 Fuß un

terhalten und wenn 1 Zhlr zu den Kosten giebt
so wird L und L Thlr geben

c Jeder Theilnehmer hat das Recht darauf
zu dringen daß der andere seinen Röhren Antheil in
gutem Stande erhalte

6 Niemand kann von dem Verein abgehen
als mit Bewilligung aller Glieder oder nach einem
rechtlichen Ausspruch

Diese einfachen und wenigen Sätze würden daS

ganze Stollenwesen wie es scheint in eine gute Ord
nung bringen können

Wenn die Glieder dem am tiefsten gelegenen
Hauseigenthümer oder sonst einem ihrer Mitglieder
auftrügen für Offenhaltung und Reinigung desSwl
lens zu sorgen so würde mit einigen Groschen jähr
lichen Beytrags das schöne Werk in regelmäßigem

5 Gang
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Ganie erhalten werden Wäre ein Stollen entzwen
so erführe es bey dieser Wachsamkeit der Eigenthümer
sehr bald und wüßte sogleich was seine Verpflichtung
gegen die übrigen und sein eiqner Nutzen erforderte

Gesetzt es gefiele denen welche das Recht ha
ben beyder neuen Provinzialgesetzgebung Vorschläge
zu Gesetzen zu thun nicht ans diesen wie es scheint
für die Stadt nicht unwichtigen Punkc Rücksicht zu
nehmen so können doch vielleicht dkse Gedanken
Anlaß geben daß man Privatvertrage darnach schließt
und in Zukunft manche nachbarliche Streitigkeiten über
die Ausführung eines nützlichen Zweckes vermieden

werden A
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i A r m e n s a ch c n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armeufteunde

Milde Beyträge
7 Von einem vergnügten Kindtaufen am zteil

Osterseyertage 2Thlr izGr
2 Bey einer vergnügten Gesellschaft am i6ten

April 7 hlr 12 Gr
z Von 12 Gr
4 Von einem Ungenannten durch den Armen

voigt Garchof 12 Gr
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5 Statt der von einem Ungenannten geschenk

ten Schuld von 1 Zhlr 16 Gr zahlte der Schuldner
freywillig 2 Thlr

6 Bey einem fröhlichen Abendessen auf dem
Ritterguthe in Wörmlitz wurden für die hiesigen
Armen gesammelt und vom Herrn Pastor Pockels
daselbst dem Herrn Consistorialrath Westphal über
bracht 5 Thlr

Bwträge zur wohlfeilen Brodtvsrtheilunq
Von einem Ungenannten durch den Herrn Pre

diger Krieger im Teutschenthal 1 Thlr

2

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle
März April iFoz

a Gebohrne
Marienparochie Den 25 März dem Pack

hoffs Znspecwr Villarer eine T Caroline Emili
Friederike Den 26 dem Buchhalter Fabian ein
S Alexander Emil Den zc dem Invaliden
Robrberger ein S Joh Carl Den y Aprit
dem Handarbeiter S ncher ein S Joh Wilhelm
Den 1 dew Ziegeldeckergesellen Gasqnerr ein S

rl Wilhelm
UU chsparochie Den 26 März dem Negötiant

incke ein S Carl Eduard Den 29 dem
Pros V nig eine T Anqelike Emilie Den
9 April dem Buchdrucker Röche eine T Johann
Ch istiane Fr ederike Dem Handarbeiter Iänrsch
eine T Marie Christiane

Moritzparochie Den 27 März dem Salzwir
kermeister Thonen eine T AzneS Wilhelmine
Den L April dem Handarbeiter Lachs eine T Chrü

stian
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stiane Dorothea Den o dem Huthmann zu
Lettin R uhfufi eine T Marie Christiane

Domkirche Den 8 April dem Seidenstrumpfwir
ker Vraccngeicr ein S Johann Christian Christoph
Friedrich

Neumarkt Den z April dem Tucbmachermeister
Äimmermar einS Johann David Den ic
dem gewes Lohaerbermoister Rau eine T Johanne
Sophie Den 5 dem Leimyebermeister Schotte
ein S Friedrich Albert

Glaucha Den 5 Ap si dem Handarbeiter Nau
mann eine T Joh Dororhee Den i i dem
Bürger Schaner eine T Joh Marie

K Getrauete
Neumarkt Den l 5 April der Tuchmachermeister

Zimmermann mit I Cl Wilicnbeckern Der
Strumpfwirker erster mm rmann mit N K
Rcllnern Der Böttchermeister H ase mit M
Ch C Hensin aus Nottleben

0 Gestorbene
Marienparochie Den 6 April des Strumpf

fabrikanten Tiey Ehefrau alt 45 I M Auszeh
rung Den g des Soldat ackelmann T Ma
rie Dorothee alt J 4M Auszehrung Des
Bäckermeister Schul Wittwe alt 6z I 5M 6T
Entkwftung Den y des G stwini s Schulde
S Gottlob Wilhelm a t 1 I 2 M Zahnfieber
Den i z der Tuchmachermeister Eugling alt 70 I
wen T Emkrästung Den z der Bäckergeselle
L ngmck l alt 82 I Entkräftung

Ulrich sparochie Den 7 April des Bürgers Tram
mann Ehefrau alt zg I i M z T Scharlachfie
ber Den y des Schneidermeisters Isermam
T Dorothee RosineCaroline alt izT Steckst
Des Svld t Korcharts Ehefrau alt 40 I Abzeh

rung
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rung Den 12 ein unehel S alt 2J Steck
fluß

Moritzparochie Den 11 AM des Schneidermei
sters Hennemeyers Ehefrau alr Z7 I 10 M z T
Brustkrankheil Den 14 des Maurermeisters
Puffleb zu Altstädt Wittwe alt 84 I 5 M Ent
kräfrung Des Soldat Naumann S Zohantt
Christian alt 6 M 1 W Scharlachfieber

Glaucha Den April des Maure gesellen Sckles
gel Ehefrau alt 41 I Brustw ssersucht Den
10 des Invaliden JordanT Caroline Dorothee
Elisabech alt 1 I 6W 4T Abzehrung Den
i i des Soldat Mohr T Nostne alt 4 I Ge
schwulst Den 12 des Büiger Wittwe
alt LlI Entkraftung

Bekanntmachungen
In der Diaconat Wohnung in Glaucha follei

künftigen 22sten April und folgende Tage
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zwey Taschen
uhren verschiedenes Silberzeug Kleidungsstücke Lei
nenzeug Zinn Kupser Messing Mobilien Bücher
und Hausgeräihe gegen gleich baare Bezahlung ver
auctioniret werden Halle den ten April 1U05

ViAors Lvmmitlioniz Glehlickl
Ein massives Haus in der Stadt mit l t Stubei

und Kammern 4 Küchen 1 gewölbter Keller Hof
raum mit Einfahrt Brunnen und ganzes Nöhrwasser
nebst einem schönen Garten ist aus freyer Hand zu v r
kaufen Zmgleichen ein gut ausgebauetes Haus in
Glaucha worinnen sich befinden u Stuben 14 Kam
mern l Laden 4 Küchen 2 gewölbte Keller ne st
Hofraum und Brunnenwasser ist eieüfalls aus freier
Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der An
tiquar Mette
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Ein vhiuveit Halle Cönnern Cöthen und Zörbiz
iln Saalkreise des Herzogthums Magdeburg belegeueS
im besten Stande sich befindendes und sowohl we ,e
des vorzüglich guten Hodens als auch wegen der treff
lichen Lage sehr zu empfehlendes Allodial Nitrerguth mit
einem maffwen Wohnhanse Wirchschaftszebäuds und

Kadeihausern mit Gärten 7 Baum und Grabe
kabeln mit Holzungen, Wieseivachs iz Hufen Feld
Hulh und Triften Frohndiensten Lehnen und Erbzin
sen auch übrigen Gerechtsamen ist mit einem ganz
vollständigen Vieh und Wirthschaft Jnventario aus
freyer Hand zu verkaufen kann auch da es nicht ver
pachtet ist sogleich oder zu Iohannis d Z Übergebm
werden

Wirkliche Kaufliebhabsr welche bey dem Abschluß
des Handels und bey nachzuweisender hinreichender
Sicherheit für dis Kaufgeldsr nur eine kleine Summe
derselben anzuzahlen brauchen wenden sich deshalb in
portofreyen Briefen an den Herrn IustizcommissariuS
Räpprich in Halle von dem sie nicht nur gegen die
Schreibegebühren den Anschlag erhalten sondern auch
die nähern Bedingungen erfahren werden

Das allhier am Markte unter Nr 7Z6 belesene
massive Eckhaus worin 6 Stuben einige Kammern
eine große helle Küche z große Boden ein Kaufmanns
laden und große trockene helle Keller sich befinden ist
aus freyer Hand zu verkauf Nähere Nachricht giebt
der IustizcommissariuS Räpprich

Der Gastwirth Johann Christoph Siebike ist
gesonnen sein allhier am Bauhofe tuk z 8 belege
nes aus c Smhen 9 Kammern z Küchen und einem
Keller bestehende H us Hof und Garten mit Hinterges
bäuden und dabey befindlichen Brunnenwasser in dem

aus den loten May d I
früh von 9 bis ir Uhr in meiner Behausung anberaum
len Termin aus freuer Hand zu verkaufen

Der Zusiizcommissarius Räpprtchd
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Es solleil Donnerstag den 2 April und folgende
Tage Nachmittags um 2 Uhr auf dem Strohhofe in
der Borngasse im Bertholdscheu Hause Nr 20 8
verschiedene Effecten au Gold Silber Zinn Kupfer
Messing Porzeilain WaS Kleidungsstücke Betten
Leinenzeug und Hausgeräthe an die Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich veraucrionirt werden

Halls den z Apri l go Justizrath Lonrav
Es ist in meinem yuf dem Neumarkte in der Flei

schergasse belegenen Hause eine Stube Kammer
Boden und Holzstall an eiue stille Familie zu vermis
chen Auch ist daselbst gutes Roggenmehl zu ver

kaufen Wittivc Ssrlzer n
In der großen Ulrichsstraße im ehemaligen Fi

gnierschen Hause Nr 72 ist die erste E age kom
mende Zohanni zu vermierhen Das Nähere erfährt
Man auf dein hiesigen Addrefchause

4 neue Wiener Chaisen davon 2 ganz bedeckt
und 2 halb bedeckt sind und in 4 Federn hängen
2 neue dergleichen welche vorne auf der Achse stehen
z davon ganz bedeckt der 2te halb bedeckr alle gut
lackirt 1 euer fltziger leichter mit halben Verbeck
versehener Stuhlwagen welcher vermittelst der dazu an
gefertigten Lettern auch als Einspänniger Ackerwagen be
nutzt werden kann 1 leichrer unbedeckter Korbwagen
auch ein und zweyspännig noch sehr gute halb be
deckte Chaise 1 och gutes Chaisen Gestelle mir Win
den und langen Riemen versehen so wie auch 1 neueü
stark zweyspanniger komplett beschlagener Ackerwagen
stehen be mir zum Verkauf

Desgleichen stehen 2 neue Ambüge circa 2 Ctnl
schwer l neues Sperrhorn neue BankhSr, er
1 neuer Schraubestock 4 neue vierspännige Wagenwin
den so wie auch 4 Stück mir Glas veriehene noch sehu
gule Stubenfenster mit fichrenen Nahmen ben mir zum
Verkauf Uliiti auf dem alten Mark
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Am 7ten d M entriß mir der Tc d meine geliebte

Ehefrau Dororhce Elisabeth Trautmann geb
Müllerin nack einem kurzen Krankenlager am
Schallachfieber im Zysten Jahre ihres Alters und im
Ersten Jahre der mit ihr so glücklichen Ehe Ich und
ihr einziger hinterlassener Bruder beweinen in ihr die
rechtschaffenste Gattin und Schwester und nur der Ge
danke des dereinstigen stehen Wiedersehens vermag un
sern gerechten Schmerz zu lindern Von der herzlichsten
Theilnahme aller unserer Verwandten und Freunde über
zeugt verbitten wir uns ergebenst alle Beyleidsbczeu
Kungen Halle den lqten April

Johann Christoph Traucmann als Ehemann
und

der Stärkefabrikant Gorrlieb Christian Müller
als Bruder

Den 6ten April ist meine Frau von einem Sohne
glücklich entbunden worden welches ich hierdurch meinen
lheilnehmendenFreunden anzeige I S Grobe

Prediger in Lebendorf

Ich bin Willens mein auf dem Neumarkl nahe
am Ulrichsthore gelegenes Haus Nr i izo aus freyer
Hand zu verkaufen Es sind in demselben 7 Stuben
6 Kammern Z Alkoven ein Waschhaus 2 Küchen
ein Laden 2 trockene Keller und ein geräumiger Hof
Ferner kann entweder mir oder ohne dieses Haus ein
hinter dem Wall gelegener Garten verkauft werden
Liebhaber können diese Grundstücke täglich in Augenschein

nehmen bey der Wittwe 5 chrvar 5 in
Ich bin gesonnen meinen in Glaucha auf dem

Steg beleyenen Garten nebst dem Gartenhause an
eine Familie zu verpachten Liebhaber dazu können sich

bev mir melden Ä Reil
Frische Braunschweiger Mumme bey

Fr Gottl Rraft
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